
Ressourcen schonen. Wirtschaft stärken.

MIT KÜNSTLICHER INTELLIGENZ  
ZU ECHTER RESSOURCENEFFIZIENZ

OBERFLÄCHENVEREDELUNG

AUSGANGSSITUATIONUNTERNEHMEN

Die Cours GmbH & Co. KG setzt erfolgreich auf künstliche Intelligenz

Der Lohnveredeler Cours GmbH & Co. KG betreibt in Velbert einen  
konventionellen Galvanogestellautomaten und veredelt damit jährlich  
ca. 16 Mio. Systembauteile für unterschiedlichste Anwendungen von  
der Medizintechnik bis zur Möbelindustrie.
Bisher erfolgte die Planung der einzelnen Fertigungsaufträge vorrangig 
auf Basis der gewünschten Liefertermine. Die mangelnde Berücksichti-
gung weiterer Parameter in der Produktionsplanung, wie der geforderten 
Schichtdicke, Teilegeometrie, der zu beschichtenden Fläche pro Waren- 
träger oder des zu beschichtenden Materials, führte zu erheblichen  
Ressourcenverbräuchen aufgrund von Überzeiten und damit zu Über- 
beschichtung und Reklamationen.

Mit der Planung eines innovativen, auf selbstlernender künstlicher Intelli-
genz (KI) aufbauenden und in der Galvanotechnik erstmalig eingesetzten 
Konzeptes wollte das Unternehmen zukünftig die Überbeschichtung und 
damit die Ressourcenverbräuche und die Reklamationsquote minimieren.
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Digitalisierung in ihrer 
modernsten Form – 
selbstlernende künstliche  
Intelligenz als erstmalige  
Anwendung in der Galvano- 
technik senkt den Ressourcen- 
verbrauch und die Reklama-
tionsquote und hat gleich-
zeitig große Breitenwirkung. 

PIUS 
FINANZIERUNG



Cours implementierte durch den Einsatz künstlicher Intelli- 
genz auf Basis einer einheitlichen, zentral verwalteten Soft- 
ware und ergänzender Hardwarekomponenten eine  
datengetriebene Fertigung. Diese führt sowohl zur Homo- 
genisierung der Auslastung der relevanten Prozessbäder wie 
Vorbehandlung, Beschichtung, Spülprozesse und Trocknung 
als auch weiterer wichtiger Nebenprozesse, z.  B. Entmetalli-
sierung, und damit zur Reduzierung des Ressourceneinsatzes.

Die zentrale Datenbasis für die KI ist das ERP-System, das 
mithilfe der entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
erhobenen Daten die Anlagensteuerung und Auftragspla-
nung autonom übernimmt. Hardwarekomponenten für die 
optimale Umsetzung der KI-gestützten Fertigungsreihen-
folgeplanung sind u. a. eine intelligente Chargieranlage, ein 
Warenträgerspeicher, mobile Roboter (MIR – Mobile Indus-
trial Robots) und selbst entwickelte „Cours Carts“, ein mit 
den MIR kompatibles Transportsystem für Warenstangen 
inklusive der Warenträger.

Der gesamte Produktionsprozess von Auftragsplanung bis 
Ausgang der Fertigware wird über stringente Einbindung 
definierter, im ERP-System hinterlegter Fertigungspara-
meter über die KI-Einheit gesteuert.

Dadurch werden Ressourcenverbräuche ohne Qualitätsein-
bußen sowie Reklamationen vermieden. Das Unternehmen 
spart ca. 180.000 Euro pro Jahr ein.

Das Projekt hat eine große Breitenwirkung für weitere  
Unternehmen der Branche.

Mobiler Roboter MIR ist wichtiger Teil der KI-gestützten  
Fertigungsplanung

EINSPARUNGEN IM ÜBERBLICK*

Zink/Messing/Stahl 3 t/a

Kupfer/Nickel  500 kg/a

Prozesschemie 600 kg/a

CO2-Äquivalente 23,8 t/a
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*  Zahlen der ersten Hochrechnung 

Die Cours GmbH & Co. KG stellte 2021 einen Förder-
antrag im „Sonderprogramm Kreislaufwirtschaft 
(Circular Economy) und Ressourceneffizienz“ des 
Landes NRW. Die Projektträgerschaft oblag dem 
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
NRW,  fachlich begutachtet hat die Effizienz-Agentur 
NRW. Die Gesamtinvestition von ca. 1.475.000 Euro 
wurde mit ca. 412.000 Euro gefördert.

MASSNAHMEN UND VORTEILE WEG ZUR FINANZIERUNG

ANSPRECHPARTNER HERAUSGEBER

Im Auftrag des

Ministerium für Umwelt, 
Naturschutz und Verkehr
des Landes Nordrhein-Westfalen


